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qQqUarum reliquilas vestrae custodiae COmmM1SSAas possidetis, reflorere
acıunt,. Totum, quamVvıs ex1guum, quod de candıdo ordine adhuc
superstat, p11 imperatoris vestri, 1Mmo 1DS1US solius benevolentiae
debetur. Faxit Deus, ut coelestihbus desuper benedietionibus re'

neretur gentesque, quibus tam sapıenter imperat sınt procul
torrente malorum, quı alias nationes inundat et subvertit, 1n PCT-
petuum praeservatae,

Idem, quod VOS CENSCO, utile tore ut vestrae decem, qua«e adhuc
xstant Canoniae, stictior1qua tier  1 potest reguları oedere uniıtatıs
socientur ; tantım bonum miıhi obtentu facıle videtur Per litteras
supplices, quibus Di1SSImMO imperatori vestro exposıita, iıntuntu
augendae 2emulationis disciplinae et regdiminis unitormis ın decem
illis Canoniis benignus principis aN1IMUuSsS impelleretur ad postulandam

sede apostolico horum approbationem per Breve g quod et impe-
ran praesertim, S1 postulata suftragus Ordinariorum, quibus illae
domus subsunt fulta tuerint. Faveat imperatorı proponı] tres quibus
1um eligat ı1ta vel tempore praeficiendum vicarıum. Deinde quoad
disciplinam regiminis interioris tatuta ordinis quantum C

sinıt observentur.
Scripturae Manu 2NnNıSs defatigata deformatae indulgeat quaeso

dominatio vestra., nterim Amplitudini Vestrae vestrorumaque
Capitularium precibus QUuUOTUmM In commendo in Omn1ı carıtatıis,
gmoris et Iraternitatis vinculo

Reverendissime Domine
humilis et devotissiımus

Confrater L’Ecuy, abbas
Praemonstrati

Henricus SCHULER, abbas Wiltinen'sis;
-

PROPST ANDRFAS NORBERT FABRTTIUS VON
(REGIERTE 1698-1706).

Das Prämonstratenser-Chorfrauenstift Chotieschau iın Böhmen,
gegründet das Jahr 1200 VOoNn dem seligen Hroznata zugleich
mıiıt Tepl. aufgehoben Von Kaiser JTosef IT 1782, ist jetzt VO:  — den
Schwestern VonNn der Heimsuchung Mariae in Besitz enommen, Die
Annalen des Klosters, geschrieben von den Tepler Stiftsgeistlichen

Autographum harum litterarum exstat in tabulario #äbatiali Wiltinensi.
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Hugo Zickler und Candidus Weiss, betinden sich in der Prager
Universitätsbibliothek (Manuser. ign 3); grosse Folio-
bände, der and tehlt 1e Pröpste wurden immer aus dem Stitte
JTepl Q  IM  en VO  n den Nonnen gewählt Seit 1463 hatten s$1e
das Kecht der Pontitikalien, Der in der Reihe der Pröpste War
AÄAndreas Fabritius. Er War gebürtig aus Stadt Jlepl, trat 1661 in
das Stit e1in und eierte Namenstag seines Vorgängers, des
Propstes Michael Kastl, 1670 seine Primiz in Chotieschau. Propst
Kast/ übertiru ihm 1671 das AÄAmt des Provisors oder Oekonomen
und +ührte 27 Jahre ZUr vollen Zutriedenheit, Darum wählten
ıhn die Nonnen ach dem ode Kastls (T Jänner ein-
stimmi1g ZU Propst Aprıl 1698 Nur ungern ahm Fabritius
die Würde Er War damals Jahre alt 1e Statthalterei in
Prag berichtete amı Aprıl den Kaiser Leopold ber die
Wahl und der Kaiser gab Mai die Bestätigung hinsichtlich
der Güterverwaltung, Der Gewählte legte den Treueid mıiıt Dispens
Sa in Wien in Prag ab Die laxen un Irinkgelder bei dieser
Gelegenheit betrugen in Wien und in Prag 209 Gulden 21/2
Kreuzer.

Propst Fabritius schaifite viele schöne un wertvolle Gegenstände
ur  p die Kirche in der Klosterkirche liess neben der Sakri-
teıiıtür beim Hochaltar Sia des bisherigen Kredenztisches einen
kleinen Altar mit Keliquien autstellen (SO F} g die Kirche liess
mıiıt Marmorpflaster belegen (850 F1) ebenso den Kapitelsaal. Er
bestellte ın Nürnberg sechs sılberne Blumentöp{ie (914 El Kr),
ein silbernes Kruzitlix (21 F1 Kr), eın Lavabobecken und
Kännchen (78 F1 Kr), zweı kleine silberne Leuchter (209 FÜl

Kr), eine sılberne vergoldete Lampe 1994 F1}, scha{itte sehr
schöne und kostbare Ornate Im Kapitelsaal errichtete einen
Altar der Multter Gottes, dem hl Norbert einen Altar bei den
Stufen des Musikchores. Er stellte den Kanal, durch welchen das
Wasser Aaus der Zisterne, die mitten 1im Kloster ist, dem Behälter
neben der Piforte rinnt, iın Stein her

Der Kaiser verlangte immer wieder eld ur  o den Türkenkrieg,
1704 zahlte as Kloster Chotieschau 676 F] Kr als Ablösung
für das Silber, das sonst hätte abgeliefert werden müssen. Der
Kaiser versprach, das eld sechs Jahre ach Beendigung des
Krieges zurückzuzahlen. An kaiserlichen Kontributionen zahlte Fa-
britius VO  ; 1698 bis 1702 F] 11 Kr

raf VWratislaw von Mitrowitz bot dem Propst das Gut hlu-
meizen F1 ZU: Kaufe ber der Propst konnte ecs
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Fabritius War se d| antt Sein Motto
nibu ebe te 1 exempl Nach dem Tode des Tepler Pr.  ..

ten Gregor Neidhar Se 1688 te Fabritius äalat
rden Er ko ab durch Zureden och durch B;

gen erden anzunehmen. abriıti regierte Nur Jahr
un starb Aprıil 706Unter seinemPorträt Prälaten-

Choties hau tanden die Verse
laustrum CU: mansuetudine rexit

H ornatus magnus adauctor erat.
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